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Die Ausstellung in Nordhorn
Vom 31. Mai bis 23. Juni 2023 zeigte der Verein 
Niedersächsischer Bildungsinitiativen e.V., kurz 
VNB, in Kooperation mit dem Arbeitskreis Eine 
Welt e.V. und dem Anne Frank Zentrum Berlin 
die Ausstellung „Deine Anne. Ein Mädchen 
schreibt Geschichte“ im Kultur- und Tourismus-
zentrum „Alte Weberei“ in Nordhorn. Die Ausstel-
lung wurde im Rahmen des Ausstellungs- und 
Botschafterprojekts »Anne Frank und wir« vom 
Anne Frank Zentrum und Anne Frank Haus entwi-
ckelt. Ein breiter Trägerkreis unterstützte in Nord-
horn das Zeigen der Ausstellung und die Planung 
des Begleitprogramms. Gefördert wurde das 

Vorhaben vom Niedersächsischen Landessozialamt für Soziales, Jugend und Familie – Richt-
linie Teilhabe und Zusammenhalt, der Stadt Nordhorn, dem Landkreis Grafschaft Bentheim und 
dem VNB e.V..

„Was lange währt, wird endlich gut“ könnte die Überschrift der Geschichte zur Anne Frank-
Ausstellung in Nordhorn 2022 auch lauten. Bereits Ende 2019 richtete sich der VNB mit der 
Idee, die Ausstellung in Nordhorn zu zeigen, an den Arbeitskreis Eine Welt. Die Anfrage stieß 
dort auf großes Interesse, so dass Anfang 2020 mit der Planung begonnen wurde. Zunächst galt 
es für die finanziellen Ressourcen zu sorgen und Geld zu beantragen sowie einen geeigneten 
Ort und einen passenden Zeitraum auszuwählen. Die Ortswahl fiel auf die „Alte Weberei“ in 
Nordhorn, die mit ihrer zentralen Lage und dem großzügigen Raum mit hohen Decken bestach. 
Als Zeitraum wurde das Frühjahr 2021 gewählt. Damit waren die Pfeiler gesetzt. 

Im März 2020 traf dann die Covid-19 Pandemie Deutschland und sollte später auch die Ausstel-
lung erschweren. Anfang 2021 streute der Arbeitskreis Eine Welt aber noch die Ausstellungs-
idee in Nordhorn und warb für Unterstützung für die weitere Planung und Organisation. Aus den 
Interessent*innen und Unterstützer*innen bildete sich ein breiter Trägerkreis von 12 institu-
tionellen Träger*innen plus Einzelpersonen, welche den Prozess der Ausstellungsplanung und 
-umsetzung inklusive der Begleitveranstaltungen unterstützten. Sie machten dem Namen alle 
Ehre und „trugen“ das Vorhaben – auch über die Schwierigkeiten hinweg – und verhalfen zum 
Erfolg. Im Februar 2021 traf sich der Trägerkreis erstmals online.

Im April 2021 war es dann klar: Schweren Herzens 
wurde die Entscheidung getroffen die Ausstel-
lung um ein Jahr zu verschieben – zu ungewiss 
war die Lage hinsichtlich der Covid-19-Pandemie 
und möglicher weiterer Lockdowns oder schwie-
riger Hygienevorschriften. Davon ließen sich 
jedoch alle Beteiligten nicht entmutigen, sondern 
blieben am Ball und steckten nach einer kleinen 
Pause ihre Energie in die Planung für das folgende 
Jahr. 

Im Frühjahr 2022 nahm die Planung und Vorbe-
reitung dann erneut Fahrt auf. Die Homepage 
wurde aktualisiert, die Werbung für die Ausstel-
lung verschickt und der Trägerkreis plante Veran-
staltungen, welche die Ausstellung rahmen 
und begleiten sollten. Außerdem wurden junge 
Menschen geworben, die Lust hatten, andere 

Ausstellungsbegleitung einer Schulgruppe

 Ausstellung in der ALTEN WEBEREI in Nordhorn
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Menschen durch die Ausstellung zu führen. Sie wurden zu Peer Guides ausgebildet – eine 
Besonderheit des Konzepts der Anne Frank Ausstellung. Die Idee ist, dass junge Menschen 
andere (junge) Menschen durch die Ausstellung führen. Zwar spricht die Ausstellung für sich, 
doch durch eine Begleitung kann eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema stattfinden. 

Ende Mai 2022 war es dann endlich so weit. Mit tatkräftiger Unterstützung einzelner Träger-
kreis-Mitglieder wurde die Ausstellung in der „Alten Weberei“ aufgebaut und am 1. Juni feierlich 
eröffnet mit wertschätzenden, nachdenklichen und auch Mut machenden Redebeiträgen, musi-
kalischer Begleitung und der Lesung einzelner Passagen aus Anne Franks Tagebuch sowie der 
Vorstellung der ausgebildeten Peer Guides. Nach der offiziellen Eröffnung gab es die Möglich-
keit, sich die Ausstellung anzuschauen.  

In der Ausstellung erzählen große Bildwände von Anne Franks Leben und ihrer Zeit: von den 
ersten Jahren in Frankfurt am Main und der Flucht vor den Nationalsozialisten, über die Zeit in 
Amsterdam – glückliche Kindheit und schwere Zeit im Versteck – bis zu den letzten schreck-

lichen sieben Monaten in den Lagern West-
erbork, Auschwitz und Bergen-Belsen. Viele 
private Fotos erlauben einen intimen Einblick 
in das Leben der Familie Frank und ihrer 
Freund*innen. Die persönliche Geschichte von 
Anne Frank wird in der Ausstellung verbunden 
mit der Geschichte des Nationalsozialismus, 
des Holocaust und des Zweiten Weltkriegs. 
Neben der Perspektive der Verfolgten und ihrer 
Helfer*innen wird die Perspektive von Mitläu-
fer*innen und Täter*innen dargestellt und 
ein komplexes Bild der Geschichte gezeigt. In 
einem zweiten Teil wendet sich die Anne Frank 
Ausstellung direkt an Jugendliche mit Fragen 
zu Identität, Gruppenzugehörigkeit und Diskri-
minierung: Wer bin ich? Wer sind wir? Wen 
schließe ich aus? Kurze Filme mit Jugendli-
chen regen zur Diskussion über diese Themen 
an. Damit wird ein Bogen von der Geschichte 
zur Gegenwart und zur Aktualität des Themas 
geschlagen. Ausgehend von der Frage „Was 
kann ich bewirken?“ ermutigt die Ausstellung 
zu eigenem Engagement.

 Flyer und Infomaterial zur Ausstellung  Ausstellungsmodul im historischen Teil

Instagram Post vom 02.06.2022 
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Die Ausstellung in Nordhorn war ein großer Erfolg. Vor allem Schulklassen buchten über die 
Internetseite fleißig Führungen. Einzelpersonen nutzten ganz einfach die Öffnungszeiten der 
„Alten Weberei“, um sich die Ausstellung anzuschauen. Die Peer Guides fanden sich gut in ihre 
Rolle ein. Sie selbst bezeichneten die Ausbildung und die Erfahrung andere Menschen durch 
die Ausstellung zu führen als bereichernd. Bei einem abschließenden Trägerkreistreffen wurde 
das Konzept der Peer Guides als sehr positiv bewertet und das große Engagement der jungen 
Menschen gelobt. 

Zusätzlich zur Ausstellung hatte der Trägerkreis ein vielfältiges Begleitprogramm auf die Beine 
gestellt, das verschiedene (Stadt-)Führungen zur jüdischen Geschichte und jüdischem Leben 
in Nordhorn, eine Lesung sowie zwei Fortbildungen für Multiplikator*innen und Lehrer*innen 
beinhaltete. Außerdem fanden zwei Fahrten zum Anne Frank Haus nach Amsterdam statt – eine 
als Dankeschön für die Peer Guides und eine für den Trägerkreis sowie weitere Interessierte. 

Die Anne Frank Ausstellung in Nordhorn – eine längere Geschichte, die am Ende positiv in Erin-
nerung bleibt; mit viel Engagement, einem breiten Trägerkreis als Basis, vielen motivierten 
Peer Guides und Besucher*innen, welche der Geschichte erinnern. In dieser Dokumentation 
sind Erinnerungen daran festgehalten in Form von Fotos, Zeitungsartikeln und den Flyern zu 
verschiedenen Aktivitäten. In kurzen Texten gibt es weitere Informationen zu einzelnen Veran-
staltungen und dem Konzept der Peer Guides sowie persönliche Rückblicke von Peer Guides 
und Trägerkreis-Mitgliedern.

Wir wünschen viel Spaß beim „Stöbern“.

Elena Schlegel und Sarah Laustroer
Barnstorf, Dezember 2022

Kernstück der Ausstellung: der Gedankenraum
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Ein persönlicher Rückblick in Stichpunkten
Die Anne-Frank-Ausstellung eröffnete noch 
einmal verschiedene Aspekte in der Dokumenta-
tion ihres Lebens: 

•	 Leben zwischen Deutschland und den 
Niederlanden; 

•	 Probleme des Widerstands: Entschluss dazu 
und gefährliches Engagement (vgl. das Zitat 
aus Anne Franks Tagebuch zu den „Helfern“)*

•	 Auswirkungen des NS-Regimes auf alle 
Bereiche gesellschaftlichen und privaten 
Lebens; 

•	 aktuell: In Annes Tagebuch finden sich 
Stellen, wo sie alles Militärische in Frage stellt 
– und dann wieder Stellen, wo sie sich etwa 
über das Geräusch der Flugzeuge britischer 
Bomber freut, weil sie die Befreiung ankün-
digen. Was ist heute (Ukraine!) gefordert: 
Pazifismus oder Einsatz von Waffen aller Art? 

•	 Frage der Identität: Bin ich Jude oder Nieder-
länder/Deutscher, Frau/Mädchen, noch Kind/
schon erwachsen – oder einfach doch nur 
Mensch?

•	 Frage nach der heimatlichen Existenz von 
Jüdinnen und Juden: Sind sie zu Hause, wo 
sie geboren sind, wo sie (gut) leben, in ihren 
jeweiligen Ländern, in Israel?

Im Rahmenprogramm wertvolle Impulse durch 
den Vortrag von Jalda Rebling, Tochter von Lin 
Jaldati, die als letzte bei den Schwestern Anne 
und Margot Frank in Bergen-Belsen war – heute 
Kantorin einer liberalen jüdischen Gemeinde in 
Berlin: Vergangenheit und Gegenwart jüdischen 
Lebens in Europa!

Die Vorbereitungsgruppe: sehr engagiert und 
achtsam miteinander umgehend, obwohl aus sehr 
unterschiedlichen Richtungen dazugestoßen.

Insgesamt: Eine Erfahrung fürs Leben!

Gerhard Naber, Forum Juden/Christen

*Anm. d. Redaktion: 
Das Zitat ist zu finden auf S. 20 dieser Dokumentation

E i n M ä d c h e n s c h r e i b t G e s c h i c h t e

A U S S T E L L U N G

deine anne_plakat_dina3_ohne logos  27.11.14  14:21  Seite 1

Plakat zur Ausstellung

Ein Mädchen schreibt Geschichte
DEINE ANNE

AUSSTELLUNG

31. Mai bis 23. Juni 2022
Kultur- und Tourismuszentrum

ALTE WEBEREI Nordhorn 

aƛǧǿƻŎƘΣ мΦ Wǳƴƛ нлнн π ŀō мтΥлл ¦ƘǊ

Mit dem Trägerkreis Nordhorn, 
Veronika Nahm, Direktorin des Anne Frank Zentrums in Berlin,
Peer Guides und anderen sowie musikalischen Beiträgen.

Ort: Kultur- und Tourismuszentrum ALTE WEBEREI Nordhorn

9ǊǀũƴǳƴƎǎŀōŜƴŘ

Weitere Vorträge und Gespräche  im Ausstellungszeitraum 
bieten Raum zur vertiefenden Beschäftigung mit dem Thema. 
Details finden Sie auf der Homepage.

Ein Mädchen schreibt Geschichte
DEINE ANNE

Anne Frank Zentrum in Berlin 
Anne Frank Haus in Amsterdam
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Förderer:
Niedersächsisches Landessozialamt für 
Soziales, Jugend und Familie -
Richtlinie Teilhabe und Zusammenhalt
Stadt Nordhorn
Landkreis Grafschaft Bentheim
VNB e. V.

Ausstellungsort:
Kultur- und Tourismuszentrum
ALTE WEBEREI Nordhorn
Vechteaue 2, 48529 Nordhorn

Kontakt und Rückfragen:
Arbeitskreis Eine Welt e.V.
c/o Alte Weberei Nordhorn
Lena Schoemaker
Vechteaue 2, 48529 Nordhorn
Telefon: 05921-7882616
Mail: bildung@arbeitskreis-eine-welt.de

VNB e.V. - Projektkoordination
Elena Schlegel
Bahnhofstr. 16, 49406 Barnstorf
Tel.: 05442/8045-0/-11
E-Mail: anne.frank@vnb.de

Trägerkreis Nordhorn
Björn Alferink

www.vnb-annefrank.de
Flyer zur Ausstellung
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